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Ausgegraben … 

Simultaneum

„Im vorderen Bereich der Kir-
che befindet sich eine kleine 
Grabtafel für eine gewisse 
Maria Anna Grollin, welche  
Kammerjungfer zu Steinfels  
war und am 19. Januar 1748 
im Alter von 33 Jahren starb. 
Die Gutsherrin von Steinfels, 
 Frau von Weveld, schätzte 
 ihre Zofe dermaßen, dass sie  
ihr eine Grabstätte in der 
Mantler Kirche verschaffte. 
 Dieser Fall zeigte jedoch, wie 
schwierig die Verhältnisse 
während des Simultaneums 
waren. Die Beerdigte war   
katholisch. Die Beerdigungs-
gebühr hatte der katholische 
Pfarrer erhalten. Deswegen 
beschwerten sich der evange-
lische Pfarrer und die beiden 

evangelischen Bürgermeister 
beim Herzog in Sulzbach. Be-
sonders regte man sich über 
die Nachteile auf, die entste-
hen könnten, wenn man wie 
hier sogar Domestiquen in  
die gemeinschaftliche Kirche 
begraben ließe. Um den Streit 
hierüber beizulegen, ordne-
te der Herzog an, dass die Be-
erdigungsgebühren zu teilen 
wären.“ (B. Weigl, Histori-
scher Rundgang, S. 24) 

*	Einführung 1663.
*	Auflösung 1899 und Neubau 

der katholischen Pfarrkirche 
Sankt Peter und Paul.

*	Die ehemalige Simultankirche 
ist heute im Besitz der evan-
gelisch-lutherischen Kirchen-
gemeinde Mantel.

*	1583 wird ein Beinhaus im 
Kirchhof erwähnt. Der um 
die Kirche gelegene Fried-
hof wurde 1833 aufgelöst 
und 1852 die mittelalterliche 
Wehrmauer abgetragen.

*	Infolge eines Sturmes stürz-
te 1609 der mittelalterliche 
Turm ein und zerstörte einen 
Teil des Kirchenschiffes.  
Erst 1614 bis 1616 wurde die 
Kirche wieder aufgebaut.

*	Beim schlimmsten Brand in 
Mantel im Jahre 1801 zerstör-
te das Feuer den Turm und 
die Glocken schmolzen ein.

*	Geldmangel und der 
Wunsch nach Auflösung 
des Simultaneums führten 

im 19. Jahrhundert zur Ver-
wahrlosung der Kirche. Das 
Dach des Kirchturms wurde 
nur noch durch ein Storchen-
nest zusammengehalten. 
Der fast komplette Neu-
bau 1908 ließ ein „wahres 
Schmuckkästchen und Klein-
od einer edlen Kirchenbau-
kunst für das flache Land“ 
erstehen. 

*	Das heutige Altarbild des   
barocken Hochaltars zeigt die 
Kreuzigung Jesu Christi.

*	Das frühere Altarbild mit den 
beiden Kirchenpatronen Peter 
und Paul hängt an der Seiten-
wand des Kirchenschiffes.

Die Kirche ist nach den beiden Aposteln  
Petrus und Paulus benannt.

Kurzchronik zu Sankt Peter und Paul

Simultaneum in Sankt Peter und Paul


